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Eine chinesische Staatsurkunde zur Beleuchtung
des Konflikts mit Rußland . II ^

Die russischen Forderungen erscheinen auf den ersten Blick Hab - !
süchtig und roh . Tsung- Hon stimmte denselben in seiner „ grenzen- !
losen Dummheit und Verrücktheit " zu ; doch Eure Majestäten , )
erzürnt durch dessen Verrätherei, riefen den Treulosen zurück und !
beriefen den Großen Rath . Nicht nur alle Hohen des Reiches, auch
das Volk sieht ein , daß der Vertrag geändert werden muffe . Thun
wir es nicht , so sind wir nicht werth des Namens einer „ Nation ".

Als die vier Hauptgründe, welche eine Abänderung des von
Tsung -How abgeschlossenen Vertrages erfordern, bezeichnet Tsung -
tschih- tung : 1) „ die absolute Nothwendigkeit" ; 2) „ das Ansehen ^
Ehina 's "

; 3) „ dessen Recht " und 4) „ den Plan " zur Austra -

stung der Affaire.
'

Bittsteller erklärt nun den Begriff „ absolute Nothwendigkeit" !
Ivie folgt : Ein Vertrag wurde von Tsung -Hon , der kein Recht !
dazu hatte, abgeschloffen. Der Gesandte ließ nicht allein den
Willen Ihrer Majestäten außer Acht , sondern brachte über das
gesammte Land nichts als Elend . Alle Chinesen erkennen die
„absolute Nothwendigkeit " , daß Tsung -Hon enthauptet werde . . . !

Die Russen insultirten unfern hilflosen und trägen Botschafter ,
und haben seine Unterschrift erzwungen. Für einen erpreßten >
Pfennig verlangen sie nun Hunderte Silberstücke und sind dann !
noch unzufrieden. Nun folgt eine Reihe derber Ausdrücke gegen !
Rußland und den russischen Minister zu Peking, „ der gehen
kann, wann und wohin es ihm beliebt "

; ferner die Aufforderung , I
hie andern Mächte um ihr Urthcil zu befragen, ob China im
Recht oder Unrecht sei ; und endlich der Rath , öffentlich kundzu¬
geben, daß die Nachgiebigkeit China 's ihr Ende erreicht habe.
Es möge den Beamten an der Grenze der Wink ertheilt wer¬
den , sich langsam für den Krieg vorzubereitcn, da das Volk er¬
zürnt sei und sich nicht weiter ausbeuten lasse. „ Wenn auch
Rußland sehr groß ist, so sind die russischen Soldaten doch durch
den letzten türkischen Krieg erschöpft und besitzen keine Fonds .
Die großen Staatsmänner Rußlands zogen sich zurück, das :
Volk ist erbittert und versuchte in den letzten Jahren wiederholt !
Angriffe auf das Leben des Kaisers . Sollte unsere Freundschaft ,
zurückgewiesen werden , so dürfte das russische Volk in Anbetracht
der großen Distanz und der großen Geldopfer , welche der Krieg
kosten wird , unzufrieden werden und durch Aufstände unsere '

Sache erleichtern .
" !

Was ist das „Recht " ? .
Nachdem der Bittsteller die großen Auslagen , welche der Besitz -

Jli 's China verursachen werde , betont hat, konstatirt er, daß
wohl der Vertrag von Tsung - Hon unterzeichnet , jedoch nicht von
Sr . Majestät dem chinesischen Kaiser ratifizirt wurde. Dem¬
nach kann der Vertrag nicht als giltig betrachtet werden . Nun
der „Plan "

. Sollte der Krieg unausweichlich sein, so sollen
'Vorbereitungen für denselben in drei Richtungen gemacht wer¬
den , und zwar zu Sinkiang , zu Kirin und zu Tientsin . Tso-
tsung-tang , der so oft siegreiche Feldherr , hat genügend Streit - i
kräfte zur Verfügung . Die Unter- Feldherren Kinschun , Liö-kin- '
tang , Hsi - lun und Tschang -yao -lu sind tüchtige Generale . Wir
können getrost die „ ermüdeten " Russen erwarten.

Im Vereine mit den Lamas (buddhistische Priester) und den
Djaffaks (mongolische Banner ) werden wir ihnen den Rückzug
abschneiden . Sollten sie in Kirin einbrechen , so sind die Distanzen ^
sehr groß und die ausgedehnten Wälder ungangbar Von hier
bis zur russischen Hauptstadt beträgt die Entfernung 20, (XX) Li
(10,000 Kilometer) . Der Transport von Lebensmitteln gehört
zu den Hauptschwierigkeiten , und deßhalb wird die hier in Ver¬
wendung gebrachte Armee numerisch sehr schwach sein . Ein in
Eivil - und Militärgeschäften erfahrener ( chinesischer) General soll

Bon Marseille nach Athen .
Bon Marie Mellien .

(Schluß .)
Am dritten Tage unserer Fahrt erlebten wir nichts Bemerkcns -

-werthes . Den Faro di Messina hatten wir leider in der Nacht
Passirt und sahen am Morgen nur einen blaffen Streifen von
Siziliens südlichem Küstenraum bereits in weiter Ferne liegen .
Und nun malte sich uus wieder Alles „ blau in blau "

, zeigte sich
wieder nur das uferlose Meer und der Himmel darüber . So
schön und ruhig das Wetter war , schwankte unser Dampfer doch
bedenklich genug , um einen großen Theil der Reisenden erkranken
zu lassen . Die von Norden kommenden langen Wellen des
Jonischen und Adriatischen Meeres , die hier denen des Mittel - !
Meeres begegnen , sind Schuld an dieser unerfreulichen Bewegung
« nd ihren Folgen . Ich hielt mich tapfer und brachte den ganzen
Tag auf dem Verdeck zu : aber voll Sehnsucht blickte mein Auge
immer nach Osten , um wenigstens einen Schimmer von der klas¬
sischen Küste des Pelopennes zu entdecken. Erst der nächste Tag
brachte mir diesen ersehnten Anblick ! Das Meer war wieder
ruhig , die Passagiere fühlten sich wieder wohl und heiter und vor
« ns lagen , von der Sonne Hymcr 's bestrahlt , die Berge von
Mefsene , schöngefaltet , bronzefarben mit bläulichen Schatten , ein
herrlicher Anblick. Es wird Einem ganz eigen zu Muthe bei
bem Gedanken , daß diese edelgesormten Felsenhäupter dem alten
Täygetos angehören , dessen Höhen die pfeilfrohe Artemis so be¬
sonders liebte , daß wir eben bei Navarin Vorübergefahre « sind ,
«brr sandigen Pylvs "

, wo der « eise Nestor den verständigen
Jüngling Telemachos brwirthete .

Da drüben liegt Kalamata , sagte einer der Beamten des
Schiffes , und wies mir mit dem Finger die weißschimmernde
Stadt , die in einer Senkung zwischen den steilen Felshvhen male¬
risch über dem blauen Golf von Koron liegt . Was war mir
Hekuba in diesem Momente ; was die neue gewerbfleißige Stadt ,
die Seidenzucht und ' Oelbau treibt , — aber von der die Zeit Ho -

hier mit dem Kommando betraut werden ; seine Amtsgewalt soll
außergewöhnlich sein , und es mögen ihm die nöthigen Fonds für
die Erhaltung seiner Armee zugesichert werden . Die Hälfte der
Militärmacht der nördlichen und südlichen Seeprovinzen möge
unter erprobten . Führern in die drei Ostprovinzen vereinigt
werden . Die Kommandanten erwähle Tso- tsung- tang und Kin¬
schun. „ Die Fleischhauer" von Solun und Hat-sin sollen zu¬
sammenberufen und militärisch einexerzirt werden , da diese
Männer in der Regel sich durch eine gewisse „ martialische Dis¬
position " auszeichnen und schon daran gewöhnt sind , mit den
Russen zu raufen . So wird der Sieg unser sein . Und sollten
wir auch eine kleine Schlappe erleiden , so möge uns das nicht
entmuthigen . da die Russen in einigen Monaten aus andern
Ursachen nach allen Weltgegenden davonlaufen werden . Tientsin
ist zwar nahe der Hauptstadt sttuirt , doch ein Vordringen der
russischen Kriegsschiffe nach Tientsin wird von den englischen
und französischen Kriegsschiffen niemals gestattet werden. Die
russischen Truppen dürfen , entsprechend den Gesetzen , nur auf
Handelsschiffen den Suez -Kanal passiren , und was sind derlei
Fahrzeuge gegen Panzerschiffe ! Li-Hung- tschang erklärt , daß
China seiner Pflicht eingedenk sei . In einem Kampfe mit Ruß¬
land würde China nicht isolirt bleiben . Laßt unsere Kerntruppen
in größter Eile „ drillen"

; rüstet unsere Fortifikationen mit den
neuesten Geschützen deutschen Systems aus . Sind wir siegreich
im Kriege, so belohnt die Feldherren mit Herzogs - und Fürsten¬
titeln, wenn nicht , so bestraft sie mit altherkömmlicher Strenge .
Anstatt 2,800,000 Taöls für Jli zu zahlen , möge die Summe
zum Engagement tüchtiger , europäischer Soldaten dienen , welche
für uns kämpfen . Die Russen bedrohen Ost -Turkestan , um sich
eine Linie im Rücken von Indien , ihren Plänen entsprechend , zu
sichern. England ist demnach auch beunruhigt. Es ist Sache
von Li-Hung-Tsang , England für uns zu gewinnen.

" — Nun
folgt eine Aufforderung , alle hervorragenden Generale China 's
in Peking zu versammeln , damit sie „ einen excellenten Kriegs¬
plan " entwerfen , und sie sodann so zu postiren , daß sie „Tigern
in den Bergen gleichen , vor welchen das - gesammte Volk zittert".
Das ist „ der Plan " .

Nach einer kurzen Reflexion über die Misere , welche der Ver¬
trag noch über China bringen wird ; ferner darüber , daß die
Größen China 's . als : Tso - tsung -tang und Li-hung -tsang , viel¬
leicht auch sterben könnten , wenn noch länger gezögert wird ,
glaubt der Bittsteller versichern zu können, daß die Russen kaum
so weit vorzudringen vermögen , um das Kia - yü -kwan-Thor
(Provinz Kausu ) zu passiren oder im schlimmsten Falle Ning -
ku - tah (Provinz Kirin ) zu besetzen , an welchen Plätzen sie noch
immer unschädlich wären . Er schließt nach der Versicherung ,
daß seine Stimme die des Volkes sei , mit dem Rathe , sich zum
Kriege vorzubereiten , weil gerade jetzt die Revision des Ver¬
trags beginne , und mit der nochmaligen Berurtheilung Tsung -
hon 's , indem er dem Wunsche Ausdruck gibt , derselbe möge so
bald als möglich geköpft werden .

Deutschland.
Erklärung des Abg . v . Sy bei an seine politischen

Freunde im Rheinland (Fortsetzung ) :
Anders aber steht es bei den Gesetzen über die Anstellung und

Vorbildung der Geistlichen und über die Verwaltung erledigter
Bisthümer vom 11 . Mai 1873 und 20 . Mai 1874 . Der Staat
wollte damit die Besetzung kirchlicher Acmter durch unbrauchbare
oder böswillige Personen verhindern : was er erreicht hat , ist die
gänzliche Verödung von acht Bisthümern und vierzehnhundert
Pfarreien und in Folge dessen die tiefste Erbitterung gegen den
Staat bei Millionen seiner Angehörigen .

mer ' s , ja des Perikles nichts wußte .
Immer höher thürmen sich die Felsen , immer ernster und er¬

habener wird der Charakter der Küste , je mehr wir uns dem
Kap Matapau , der Südspitze unseres Erdtheils , nähern . Wie
man sich als Kind etwa ein Vorgebirge vorstellt , che man noch
eins gesehen, so stellt sich dieser letzte Ausläufer der peloponnesi -
schen Gebirge dar : scharf umgrenzt , steil abfallend nach drei
Seiten , blendend weiß steigt es aus der schwarzblauen Fluth
und unmittelbar dahinter biegt die Küste nach Nordosten um .
So ist cs wirklich ein ragender Grenzstein des europäischen Fest¬
landes , leicht kenntlich und weithin sichtbar allen Schiffern . Wie
oft mögen griechische Männer aus der Fremde heimkehrend vom
Bord „ gleichfchwebender, schwärzlicher Schiffe " mit Jubelruf die¬
sen Markstein der heiligen Vaterlandserde begrüßt und den Göt¬
tern an dieser Stelle fröhliche Dankspenden in die schimmernde
Fluth gegossen haben .

Weiter , unaufhaltsam weiter am Golf von Marathonisi vorbei
bis zum Vorgebirge von Males tjetzt Sant Angela ) . Hier
hemmt er den geschwinden Lauf ein wenig und zieht die Flagge
auf . Auf unsere verwunderte Frage nach dem Grunde dieses
Beginnens wurde uns die Antwort , daß auf diesem Felsen von
Mslea seit laugen Jahren ein Einsiedler lebt , dem im Vorbei¬
fahren freundlichen Gruß zu senden ein alter Brauch aller Schiffer
ist. Wie wunderbar das klingt — ein Einsiedler ! Dachten wir
vorhin an Homer und die klassische Zeit von Hellas , so erweckt
jener Name ganz , mittelalterliche Vorstellungen , die uns beinahe
ferner liege« , als jene. Von Anachoreten erzählt uns die Kir -
chcngeschichte, verkünden uns kindlich fromme Even der höfischen
Minnesänger , sagen uns die farbenhellen Bilder Fra Fiesole ' s
und van Eyck 's — aber heut ? in unserer vom Dampf beherrsch¬
ten Gegenwart ? Welch ' seltsamer Anachronismus . Und doch
liegt etwas Großes und zugleich Rührendes , liegt eine tiefe
Poesie in dem Gedanken , in dieser klassischen Einsamkeit zwischen
Felsen und Wogen allein mit seinem Gott und den großen
Erinnerungen dieses Bodens zu leben . Ich mußte an Hygarion

Die Ursachen eines solchen Mißerfolges sind leicht zu erkennen .
Zunächst hat auf diesem Gebiete der Staat nicht selbst gehan¬

delt, sondern von den Geistlichen ein positives Handeln verlangt.
Der Verwalter eines Bisthums soll einen neu eingeführten Eid
leisten . Der Bischof soll jede Ernennung zu einem kirchlichen
Amte dem Oberpräsidenten vorher zur Bestätigung anzeigen.
Der Pfarramts - Kandidat soll vor seiner Ernennung ein neu ein¬
geführtes Staatsexamen bestehen.

Eine erwünschtere Gelegenheit konnte der feindseligen Gesin¬
nung der Kurie gegen Preußen nicht geboten werden . Indem
sie dem Klerus alle diese Leistungen verbot , war der passive
Widerstand gegen das Gesetz im ganzen Lande mit einem Schlage
organisirt . Der Staat kam in die äußerst ungünstige Lage , durch
fortgesetzte Verfolgung ein Nichtthun zu strafen , ein Thun ver¬
geblich erzwingen zu wollen . Jedes leergewordene Kirchenamt
blieb unbesetzt ; das Interdikt in moderner Form , wie Hr . l)r .
Falk sehr richtig sagte , das Aufhören allen Gottesdienstes legte
sich in immer wachsender Ausdehnung über das Land .

Diese Störung der Seelsorge war der römischen Kurie gleich-
giltig , ihr, - die in 700 Jahren dreimal einen dreißigjährigen
Bürgerkrieg über Deutschland zur Erhaltung rhrer Weltherrschaft
verhängt hat . Ihr war es nur erwünscht, durch jene Störung
die Volksmaffen gegen den Staat aufzuhetzen. Sie mildert, wie
es einst Papst Bonifaz VIII . dcklarirt hat , ein Interdikt , wenn
dessen strenge Durchführung kirchlichen Ungehorsam und Ketzerei
zu verursachen droht. Davon aber ist in Preußen bei der seit
1840 heranerzogenen Stimmung des katholischen Volkes keine
Rede.

Auch ist der Inhalt des Gesetzes vom 11 . Mai nicht dazu an-
gethan, diese Stimmung zu ändern . Allerdings verfolgt sein
erster Satz , der dem Bischöfe die Anzeigepflicht auferlegt, einen
höchst berechtigten Zweck , und alle weiteren Bestimmungen ent¬
wickeln sich aus demselben juristisch so folgerichtig wie möglich .
Aber trotz alledem führt er zu der materiellen Ungerechtigkeit, daß

! für das Vergehen des nicht anzeigenden Bischofs nicht blos dieser,
sondern der gesammte Pfarrklerus und eine wachsende Zahl der
Gemeinden bestraft wird . Unter den Kandidaten für die jetzt er¬
ledigten 1400 Pfarreien sind vielleicht zwei Drittel , vielleicht noch
mehr, vollkommen friedfertige , loyale , patriotische Männer . Aber
all' diese Gesinnung hilft ihnen nichts : sie bleiben ohne Versor¬
gung , well der Bischof mit dem Oberpräsidenten hadert : i oüi aut
Ivg« , xivorunrue .-rooiv -. Und dasselbe gilt in erhöhtem Maße
von den Gemeinden.

Gewiß , die erste Verantwortung für dieses Unheil trifft die
uns feindselige Kirche , die in Preußen verbietet , was sie aller¬
orten sonst zuläßt . Aber was Hilst das dem Staate , wenn weder
Pfarrklerus noch Gemeinden es glauben ? Weshalb für einen
noch so berechtigten Zweck ein Mittel wählen , welches bei den
oben erwähnten , weltkundigen Verhältnissen solche Folgen noth -
wendig in Aussicht stellte ? Weshalb die Entscheidung über das
kirchliche Schicksal des Pfarrklerus und der Gemeinden ganz und
gar von dem Thun des Einen Mannes , von der Erfüllung der
bischöflichen Anzeigepflicht abhängig machen , wenn mit sicherer
Evidenz die Weigerung dieser Pflicht vorausgesehen werden konnte ?
Die Form der Anzeigepflicht ist doch wahrhaftig nicht das Wesent¬
liche für den Staat . Das Wesentliche ist sein Einspruchsrecht ,

,
und dies ließ sich , wie in den Gesetzgebungen mehrerer anderer
Staaten , durch die einfache Bestimmung wahren , daß kein Geist¬
licher berechtigter Inhaber eines kirchlichen Amtes ohne Bestäti¬
gung des Staates werde und daß , so lange diese Bestätigung
nicht eingeholt sei, der Staat sich die Befugniß Vorbehalte , einen
solchen Geistlichen für unfähig zur Bekleidung des Amtes erkläre »
zu lassen . Dann würde der Staat die Anstellung der Pfarrer in

denken , „ den Eremiten von Griechenland "
, jene heut halbver¬

gessene und doch so bedeutsame ergreifende Schöpfung Hölder -
lin ' s . Ich hatte das Buch erst kurz vorher wieder gelesen und
die Erinnerung daran wurde ich nun auf der ganzen Fahrt nicht
mehr los , denn nun kamen wir ja in den Archipelagus , in das
schönste aller Meere , dem er seinen herrlichsten Hymnus gesun¬
gen ! Wir sahen leider nur wenige der goldenen Inseln , seiner
Töchter — aber auf den Wellen zu schaukeln , welche die Flotte
der Achäer nach Troja trugen , welche Miltiades und Perikles
durchschifften — ist das nicht Glücks genug ? Und zur Linken
lag immer die Küste des Peloponnes — wir wußten , daß hinter
den goldigen Bergen Mykene lag und das roffenährende Argos
und Korinth mit dem Fichtenhaine Poseidons ! Die Sonne sank
golden in 's purpurblaue Meer , als wir an Hydra vorbeikamen ,
je «« Insel der tapferen , kraftvollen Männer , welche im Krci -
heitskampfe so wacker den Sieg erringen halfen . Dann sahen
wir im verglimmenden Abendroth Aegina und Salamis , und als
die ersten Sterne am rosigen Himmel aufblitzten, fuhren wir in
den Saronischcn Golf ein-

Leider war es schon Nacht geworden, als wir im Hafen von
Piräus ankamen , und das neidische Dunkel beraubte uns des
Anblicks von Athen und der Akropolis . Unvergleichlich schön
war aber das Schauspiel , welches der große tiefe Hafen selbst
darbot ; rings umkränzten ihn Tausende von Lichtern, die sich
mit den Sternen im regungslosen Wasser spiegelten . Auf einem
kleinen Boot , das fast bis an den Rand mit unfern Effekten an¬
gefüllt war , fuhren wir über das dunkle Becken und konnten mit
Muse den zauberhaften Anblick genießen: Unsere Bootsleute
sprächen griechisch miteinander . Die Rächt war weich und lau

« und schwer von frechdartigcm , würzigem Dufte ! cs war kein
Wunder , daß mir ganz märchenhaft zu Wnthe wurde . Am
Strande angekommen , machten wir die nicht drückende» Schwie¬
rigkeiten der Douane unter ' m attischen Sternenhimmel ab und
fuhren dann eine Hllee von Pfefferbäumen und Platanen ent¬
lang — nach Athen !



jedem einzelnen Falle beurtheilt, tüchtige Männer auch beiNicht-
einholung der Bestätigung schweigend zugelassen , in einigen sach¬
lich schlimmen Fällen ein warnendes Exempel statuirt haben ;
bald genug hätten die Bischöfe , wie in den süddeutsche!- Staaten ,
es angemessen gefunden, auch ohne offizielle Anzeigepflicht durch
faktisches Einvernehmen mit der Staatsbehörde solche Fälle zu
verhüten ; eben dies und nichts anderes nennt man einen moäuo
vivomtt . Von einer tausendfachen Störung des Gottesdienstes,
von der heutigen Agitation der Masten wäre dann keine Rede .
Wir hätten der Kurie die Möglichkeit „des Interdikts in moderner

Form " nicht selbst cnlgegengetragen, und dreimal würde sie sich
besonnen haben , es ihrerseits unverhüllt in mittelalterlicherWeise
zu verkünden .

Nicht günstiger als über die Anzeigcpflicht vermag ich über
das Staatsexamen der jungen Kleriker zu urtheilen. Eine Por¬
tton von wiffenswerthen Notizen aus der Geschichte, der Literar-
geschichte und der Philosophie ist dem Gedächtnisse leicht einge¬
prägt , ohne auf die nationale Gesinnung irgend welchen Einfluß
zu üben . Das haben wir in Bonn bei zahlreichen , sehr fleißigen ,
wohl unterrichtetenJesuitenzöglingen sattsam kennen gelernt. Die

einzig wirksamen Bestimmungen des Gesetzes in dieser Hinsicht
sind das Verbot der Knabenseminare und die Aufhebung der
akademischen Konvikte, Einrichtungen also , welche nicht positiv in
die theologischen Studien eingreifen , wohl aber die Studirenden
dieser Fakultät wieder in die frische Luft , in den freien Verkehrmit den übrigen Kommilitonen stellen .

Endlich die völlige Werthlosigkeit der promissorischen Eide auf
Politischem und noch mehr auf katholisch-kirchlichem Gebiete ist
so weltkundig , daß man darüber niemals ein Wort weiter ver¬lieren sollte . (Schluß folgt .)

Frankfurter Kurse vom 15) . Juli 1880. (Telegr . Kurs siehe Hauptblatt. )
Staatspapiere in Prozenten .
Preußen 4'/« Obligat . 105°/«
Württemberg 4 ' /- °/o 102°/«

„ 4 °,» 100 ' /«
Baden 4' /« °/« , gekündigt 100 ' /«

„ 3 ' /« "/« von 1842 97°/«
Hessen 4 "/« Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl. 5 "/,
Russische ^ /» Orient,Ill .E .
Rußland 5 "/, v . 1870

., 5 °/o v . 1871

., 4 ' /« °/o 1875
Schweden 4' /« °/o in Thlr .
Schweiz, 4' /« °/„ Berner

>Mecklenburger
! Pfälzische Maxbahn
- „ Nordbahn
Rheinische Stammaktien
Rudolf 5 °/o 200 fl.
Böhm . Westbnim 5 "/,

Spanische 3 "/, v . 1869

91°/»
60 /«
91 °/«
S1 '/«
83 ' /«

IM'/«
101 °/«

19 ' /«
Bankaktien in Prozenten .

Badische Bank
Deutsche Vereinsbank
Frankfurter Bankverein
Rheinische Kreditbank
Eisenbahn-Aktie » in

Bergisch-Märkische
Berlin -Anhalt
Heidelberg-Speier
Hessische Ludwigsbahn
Ludwigshafen-Speier

107
106°/«

106
108

Proz .
114' /«

119
47 ' /«

102°/«

137' /«
125

96 '/«
160

142 '/«
. . - 201 '/«

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten.

4' /«°/, Hess. Ludwb . , conv . 103
4' /«°/° Pälz . >. (Bexb. ) 102
5°/a Böhm . Westb . , fl . 300 85°,«
Mähr . Grenzbahn 5 "/, 64°/«
5"/v Elisabethb. , l . Em . 85
Elisabethb. i . Silb . l ' . Em . 84 ° «

„ (Gisela) 86°/«
„ . » (Ried-Braun ) 86°/«

Donau -Drau 572 °/«
5°/v Franz -Josefbahn 87 ' -'«
5°/o Galiz . Karl -Ludw .-

Dahn von 1863 91 '/«
5°/° Rudolf 83 ' ,«
Rudolf 5 ° i, 1869 82 ' /«
4' /«"/, Schweizer Centtal -

und Nordostbahn 101°/«
Nordwestbahn Lit . U . 86 '/«
Vorarlberger 5 "/, 81 ' /«
Ungar . Ostbahn 5 "/, 72°/«

unverzinsliche , p . St . i . ^ -
Ansbach- Gunzenhausen —.—
Badische fl. 35 176 .20
Äraunschweiger Thlr . 20 97 .40
Kurhessische Thlr . 40 284 .—
Meininger fl . 7 26 .40
Nassauer fl . 25 114 .—
Oesterr . von 1864 312—

4 -/2 °/» Rhein . Hypoth. -B . IM , Schied . lO -Thlr . - Loose
Finnländische 50.70

Ung. Nordostbahn 5 "/,
, Ungar .-Galizische
i Wicn-Pottendorf 5°/«
! Pacific- Central 6 "/,,
! South -Missouri 6 °/,
! 3°/« Livorneser
5°/« Toskanische

89 °/«
75

84 °/.
110 °/«
102 ',«
53 °/,
86 '/,

Pfandbriefe in Prozenten .
10

97 °/,! 4°.'oRhein .Hypothekenbank
! 5° /« Preuß . Centr . -Bod .-

Kr .-Bank , verl. L 110 111 ' /«
5"/„ Oesterr . Boden-Kre-

dit -Anstalt 101 ' /«
4 '/«°,« Schwedische 99°/«
4° oSüdd .Bvd .-Kr . -Bank 99

Anlehens -Loofe ,
verzinsliche , in Proz .

4 °/o Badische Prämi « 133°/«
1"/, Bayrische Prämien 135 ' /«
3 ' .«°/, Cöln-Mindener 132 ' /«
4°/o Meining . Pr . -Pfandbr . 123 '/«
S ' -'o Oldenburger 127°/«
4"-o Oesterr. von 1854 —
3 ' /» °/o Preuß . Prämien —
4°/« Raab -Grazer 93

Städte - Obligationen.
; 4 °/°
! 4'/«°/„ -
^4 ' /«°/o Konstanz
l4 ' /«°/o Heidelberg
^4' /« °/,

1879 98°/«

IM'/«
101 '/«
102°,«
101 '/«Pforzheim

Geldsorten.
! Dukaten 9.53- 58
! Engl . Sovereign 's 20 .38—42
! Russische Jmveriales 16.69— 74
! Dollars in Gold_ 4 .18—21
! Disconto der Reichsbank 4°/«
! „ Frkf. Bank . 4°/«

Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

4 . Patentanmeldungen in Deutschland . V - .
Eduard und vr . Emil Pirath in Frankfurt a. M . Vorrichtungen
an Bessemerbirnen zum Einblasen pulverförmiger Substanzen .
Wilhelm Kromer in Freiburg i . B . Neuerungen an Spund - und
Zapfenloch- Büchsen, ö . PatentertheilungeninDeutsch -
l a n d . -r . Chr . Heinzerling in Frankfurt a . M . Neuerungen
bei dem Heinzerling' schen Schnellgcrberei- Verfahren bestehend in
der Anwendung von Chromsulfat oder Chromchlorid, Chloralu¬minium und zum Schmieren des Leders von Wachs, Colophonium,Walrath oder mit Chlorschwefel behandelten Fetten , Zusatz zuP . R . 5298 . H . Hanauer in Winnweiler i . d . Rheinpfalz.
Dreschtrommelmit nachgiebigen Dreschstiften . Zusatz zu P . R . 9080 .

x Die „Franks. Ztg .
" läßt sich aus Stuttgart mitrheilen:

,,Der Kursstand der 4 ' /« proz . Gu l d e n - Württem berger
ist schon seit Jahresfrist im Vergleich zu dem Kursniveau der
4 '/«proz. Mark -Württemberger von 1877/79 ein unverhältniß-
mäßig niedriger ; während letztere zu 106 und darüber gesucht
bleiben , sind die Guldenobligattonen beim Kurse von 102 Proz .
fortgesetzt in Posten am Markte . Dieser Kursunterschied erklärt
sich bekanntlich aus dem Umstande , daß die 4' /- proz. Mark-
Württemberger vor dem Jahre 1887/90 überhaupt nicht heimge¬
zahlt werden können , auf den 4' /«proz. Guldenobligationen da¬
gegen noch immer der Alp der Konvertirung , resp . Kündigung
lastet. Nach Informationen , die wir nun neuerdings aus den
Kreisen maßgebender Abgeordneten geschöpft haben , wird aber
weder vom Finanzminister noch vom ständischen Anschüsse die
derart gefürchtete Konvertirungsoperation geplant , vielmehr soll
von den Regierungsorganen eine Maßregel in Aussicht genom¬
men sein , die einerseits für die Besitzer von 4' /«proz . Gulden-
Württembergern von großem Vortheil wäre und andererseits das
chronischeDefizit des württembergischen Staatshaushaltes wesent¬
lich herabmindern , wenn nicht ganz beseitigen würde. Die Fi¬
nanzorgane perhorresziren die Kündigung der 4 '/«proz. Gulden-
Württcmberger resp . deren Umwandlung in eine niedriger ver¬
zinsliche Anleihe, von der auf staats - und volkswirthschaftlichen
Motiven beruhenden Erwägung ausgehend, daß dadurch , ganz
abgesehen von den großen Konvertirungskosten, eine nicht unbe¬
deutende direkte Verminderung der bisher gezogenen Kapital¬
steuer einträte. Die 4'/«proz. Gulden -Württcmberger im Nomi¬
nalbeträge von etwa 170 Millionen Mark sind zum weitaus
größten Theile im Jnlande selbst untergebracht. Besitzer davon

sind vorzugsweise Stiftungen , Pflegschaften, Beamte , welcheKaution damit zu leisten haben , und Pensionäre , welche von
ihrem Zinserträgniß leben müssen . Eine große Zahl von In¬
teressenten sind gesetzlich angewiesen , nur württembergische Staats¬
papiere zu kaufen . Angesichts dessen wird auch vom moralischen
Standpunkte aus beanstandet, daß der Staat einen Schritt thue,der durch Herabsetzung des Zinsfußes nicht allein das Erträgnitz
seiner Pflegebefohlenen schmälern , sondern ihnen auch einen effek¬tiven Kapital - und Agio- Verlust zufügen würde. Andererseits
ist aber nicht zu verkennen , daß das Defizit , an welchem die
württembergische Finanzverwaltung leidet , wesentlich aus dem
Mißverhältniß herrührt , in welchem die alljährlichen starken Ver-
loosungen der Staatsanleihen mit dem durchschnittlich schwachen
Erträgnisse der württembergischen Eisenbahnen steht . Damit nun
die jetzige Generation nicht allein die ganze Last für die Eisen¬bahn-Schulden trage , während diese Werthe ja auch der Zukunft
angehören, soll , wie wir aus bester Quelle erfahren, das Finanz¬
ministerium zu der Absicht Hinneigen , die 4 '/«proz. Gulden -Oblr -
gationen und die jederzeit kündbare 4'/ .proz. Mark -Anleihe von
1876 in eine 4 '/«proz . Rcntenschuld umzuwandeln und einen dies¬
bezüglichen Antrag den im Herbst zusammentretenden Kammern
zur Genehmigung zu unterbreiten. Mit diesem Vorschlag istbeiden Theilen , Staat und Kapitalisten , Genüge gethan : derStaat ist der lästigen Verloosungen enthoben , die sämmtlichen
Staatsgläubiger werden aber mit Vergnügen auf die Umwand¬
lung in 4'/«Proz . Rententitres cingehen .

"
Berlin , 15. Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen

per Juli 224 .50 , Per Juli -August 198 .50 , per September - Oktober
195 .— . Roggen per Juli 189 .25 . per Juli -August 177 . 75 , perSeptember -Oktober 166 . 75 . Rüböl loco 55 .80 , per September -
Oktober 56 . — , per Oktober-Novenlber 56 .40 . Spiritus 65 .— ,per Juli - August 64.60, Per August-September 62 .80, per Septem¬ber-Oktober 57 .75 . Hafer Per Juli 148 .— , per September -
Oktober 139 .50 . Schön .

Köln , 15. Juli . Weizen N-eo hiesiger 24.— ,
'<>co fremder25.— , per Jul : 22 .85 , per November 19 .65 . Roggen o

hiesiger 20 .50 , Per Juli 17 .60 , Per November 16. 15. Haferloco 16 .50. Rüböl effekt. 29 .—, per Oktbr . 29 .— , Per Mai 29 .50 .
Bremen , 15 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard

white io«n 9 .45 , per August-Dezbr . 9.75. Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz , Wilcox (nicht verzollt) 39 ' /« .

Paris , 15 . Juli . Rüböl Per Juli 75 .75 , per Aug . 76.25,Per Sept .-Dez . 77 .25 , ver Jan . - April 78 .— . — Spiritus per

Juli 62 .75 , per Sept .-Dez. 59 .— . — Zucker, weißer , dispvn.'Nr . 3 . per Juli 69 . 25, per Okt. -Jan . 64 .25 . — Mehl . 8 Mar¬ken , per Juli 62 . 75 , per August 60 .50 , per Septbr .-Oktbr . — ,Per Sept .-Dez . 56 .25 . — Weizen per Juli 28. 75 , per August27. 75 , per Sept . -Okt. — , per Sept . -Dez. 26 .25 . — Roggen.Per Juli 22 .20 , Per August 19 . 75, per Sepl . - Okl . — .—, perSept .Dez. 19.— .
Antwerpen , 15. Juli . Petroleum - Markt . Schlußbericht,Stimmung : Sehr fest. Rafstnirtes Type weiß , disponibel 22' /« v.,22 '/« B .
New - Aork , 14 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Bork 9 ' /« , dto . in Philadelphia 9°/« , Mehl 4,25 . Mais (old'
mixed) 48 , Rother Winterweizen 1,20 , Kaffee , Rio good fair15 . Havana -Zucker 7°/« , Getreidefrachr 5 '/« , Schmalz , MarkeWilcox 7°/« , Speck 7°/« .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien3000 B . , dto . nach dem Conttnent — B .

^ Bremen , 14 . Juli . Der Extradampfer „ Mosel "
, KapitänH . A . F . Neynaber , vom Nordd . Lloyd in Bremen , welcheram 3 . Juli von New-Aork abgegangen war , ist heute 11 UhrVormittags wohlbehalten in Southampton angekommen und hatnach Landung der für dort bestimmten Passagiere , Post undLadung 1 Uhr Nachmittags die Reise nach hier fortgesetzt .Derselbe überbringt 229 Passagiere und volle Ladung . —

tMitgetheilt durch die Herren K. Schmitt u . Sohn , Hirsch¬straße hier , Vertreter des „ Norddeutschen Lloyd " .
Hamburg , 14 . Juli . Laut Telegramm sind dieHamburger Post - Dampfschiffe : „ Herder" , am 30.Juni von Hamburg und am 3 . d . M . von Havre abgegangen,nach einer Reise von 10 Tagen 7 Stunden am 13 . d . M . 5 UhrNachmittags wohlbehalten in New- Aork angekommen ; .. Cimbria " ,am 7 . d . M . von Hamburg abgegangen, am 9 . d . M . in Havreeingetroffen und am 10 . d . M . nach New- Aork weitergegangen.

„ Suevia "
, am 14. d . M . von Hamburg vi «, Havre nach New-

Aork in See gegangen. „ Frisia "
, am 1 . d . M . von New-Aorkabgegangen , am 11 . d . M . 11 Uhr Abends in Plymouth ange¬kommen , am 12 . Cherbourg passirt und am 14. d . M . in Ham¬burg eingetroffen . Das Schiff überbringt 167 Passagiere , 59

Briefsäcke und volle Ladung. „ Bandalia " , am 21 . Juni vonHamburg und am 25 . von Havre abgegangen, ist am 10. d . M .in St . Thomas angckvmmen . „ Bavaria "
, am 7 . d . M . vonHamburg abgegangen , hat am 10. von Havre die Reise nachWestindien fortgesetzt . „ Borussia"

, auf der Rückreise von West¬indien traf 11 . d . M . in Havre ein und ist am 14. d . M . inHamburg angekommen . „ Saxonia "
, am 11 . d - M . von St .Thomas nach Hamburg in See gegangen. „ Rio "

, am 2. Junivon Hamburg abgegangen, traf am 6 . d . M . in Montevideo ein.
„ Montevideo"

, auf der Ausreise von Hamburg nach Brasilien ,ist am 10. d . M . in Bahia angekommen . „ Valparaiso "
, am 4.d . M von Hamburg abgeaangen , traf am 12 . in Lissabon einund setzte am 13. d . M . die Reise nach Brasilien fort . „ Ärgentina ",auf der Rückreise von Brasilien nach Hamburg am 24 . Juni vonBahia abgegangen , ist am II . d . M . von Lissabon auf hierweitergegangen. „Paranagua "

, am 1 . d . M . von Hamburg ab¬gegangen ist am 9 . d . M . von Lissabon nach dem La Plataweitergegangen. — Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt«nd Sohn , Hirschstraße 29 hier, Vertreter der „ Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt-Akticn-Gesellschaft ".

Witternngsbeobachtnugeu
der weteorologischen Station Karl - cnfe.

Thermo - ; skeuck!» !

Juli
inkker
-n o-

-iakeilin
Pror.

Wu v. Himmel . H e nr kr ' :

15. 752 .1 28 .2 56 E . w .bew . heiter .752 .8 21 .4 85 ENE . klar
16 . « rx». 7 -1.- 753 .6 21 .6 73 NE . ^w . bew. "

Verantwortlicher Redakteur:
In Vertretung : F . Nestler m Karlsruhe .Preise der Woche vom 4 . bis 11 Iuu 1v80. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
»̂ 4 «̂ 4 s - -H. Ä- ! A A AKonstanz . 13 . 50 13 . 5010 . — — 8. 50 Konstanz . . 300300 — 26 16 15 68 56 52 60 75 70 100 5«) 30 85 44.— 32 —Ueberlingen 12 . 95 13 . 1010 . 42 — 7 . 85 Ueberlingen . 180220 — 26 17 15 60 56 50 50 40 60 100 60 28 80 40 - 30— — —Pfullendorf 13. — 13. 05 _ _ — 7 . 65 Villingen . . 190250 — 25 18 14 64 56 56 50 — 60 95 40 30 90 40 — 24— — — _Meßkirch . — 12 . 80 —^ - — 7 . 30 Waldshut . — — — 22 18 13z 50 — — 50 60 60 85 60 32 85 40 — 20— — _ _Stockach . . — 13/20 — 9. — 7 - 75 Lörrach . . . — — — 24 16 14 60 55 40 50 60 60 95 50 30 80 48 - 32— 150 140 130 120Radolfzell 13 . 80 12. 90 10. 85 — 8 . 25 Müllheim . . — 260 — 24 17 12 z 54 50 — 45 60 60 90 50 28 84 42 .- 20— 170 150 130 120Hilzingen . 1227 13 . — — — 7. 60 Freiburg . . 310 310 — 26 — 14« 60 50 50 48 60 66 95 55 32 72 40 — 31 — 160 125 140 110Villingen . — 13 . 55 /- — 7 . 90 Ettenheim . . 240 250 — 24 17 14 — 50 50 50 60 64 88 45 34 85 46 — 24— 128 115 120 110Bonndorf . — 14 . 15— — — Lahr . . . . 25030g 24 — 14 60 54 54 54 60 64 90 45 28 96 44— 27— — 100 100 95Müllheim . 13 — — 11 — 9- - 8. — Offenburg . 250320 — 23 17 13 64 50 45 50 65 65 90 50 30 80 48— 32 — 140 110 130 110Freiburg . 1310 — 10 . 92 — 9. — Baden . . . 300 350 — 26 — 15 67 61 61 52 80 65 97 55 30 86 50 — 30 — 155 130 145Löffingcn . — 13 . 80 11 . — 10. 50 8 . 10 Rastatt . . . 300370 — 26 — 13 z 74 54 — 50 74 66 100 50 28 92 48— 28— 140 100 120 100Endingen . 12. 75 — — — — Karlsruhe . — — — — — 13 68 56 56 48 70 64 110 50 26 85 45 .— 24— 135 86 100Ettenheim 13 — — — 9 . 75— Durlach . . — 300 — 25 15 13 65 51 — 45 66 62 95 45 28 80 50 — 36— 115 95 105 90Lahr . . . 13 . 10 — 10 . 85 - — 7. 90 Pforzheim . — — — 23 — 12 64 54 — 52 66 60 95 50 28 90 48 — 32— 120 100 105 95Offenburg 13 — — 11 . — 8 . 50 8 . 50 Bruchsal . . 300 310 — 22 16 14 64 58 — 58 70 60 95 45 28 100 54 — 36— 110 90 100 85Rastatt . . 12 . 90— 10 . 45 9 . 50 7 . 90 Mannheim . 280 420 — 20 16 12 z 70 60 60 65 70 70 100 60 24 90 48— 36— 100 72 110 80Durlach . — 1345 — — 7 - 90 Heidelberg . — 300 — 23 17 13z 65 55 — 55 70 65 95 50 25 80 - - 34— 120 80Mannheim 1275 — 10 . 85 — 8- 15 Mosbach . . — 150 — 21 15 12 - — 50 _ 50 — 56 80 50 26 90Mosbach . 13 . — 1260 10. — 10 — 8 . — Wertheim . . — — — 20 14 11 — 50 33 35 45 55 84 50 26 90 40 — 28 — 150 130 140 110Wertheim . — — — — 7 . — Schaffhauscn — — — — — 16 64 56 — 70 60 64 90 47 — — — —Basel . . . — — 10 . 20- ^ 8 . 30 BÄel . . . . 270 288 — 25 — 13 , 60 56 — 72 — 76 96 50 20 — — _ . —Straßburg Straßburg .

Oeffrntliche Zustellung.
W .748 . 2 . Nr . 5632 . Freiburg .

Die Erben des Franz Gr ein er von
Herzogenweiler, vertreten durch Rechts¬
anwalt Wehrle dahier , haben gegen
Martin Winterhalter von Bregcn-
bach , z . Zt . an unbekannten Orten ,
Klage erhoben , worin von den Klägern
behauptet wird , daß Martin Winter -
Halter den Franz Greiner als General -

für Elfteren m dieser Eigenschaft 475 M .48 Pf . ausgelegt habe .
Der klägerische Bevollmächtigte stelltdaher den Antrag , den Martin Winter¬

halter zu verurtheilen, den klägerische»Erben 475 M . 48 Pf . zu bezahlen , undladet den Beklagten zu dem von der>1 . Civilkammer des Großh . Landge¬richts auf
Mittwoch den 6 . Oktober d . I . .Vormittags 8 '/« Uhr ,

. . . . .. ... mit . . .
rung , einen bei diesem Gerichte zuge-
laffenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zweck der Zustellung wird dies
bekannt gemacht.

Freiburg , den 10 . Juli 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.W e r r l e i n.
Aufgebote .

W .712 .2. Nr . 6244. Bonndorf .Die kath . Sttftungscommisston in

«, »41. vuv wette « « « um¬
stehenden Liegenschaften beantragt :

Kirchspielsgemeinde :
1 . Lagerbuch Nr . 1 . 13 a 84 w

Kirche und Friedhof in der Bündt ,einers . Vizmalstraße , anderseitsder Schuldienst.L . der Kirchenfond (Meßnerdienst) :2 . Lagerbuch Nr . 32 . 9 a 86 m
Oedung in Melzenwiese , einers.
Lorenz Jsele und Stefan Marer
ands . Lorenz Jsele und Bend .

Kallenbach.
3 . Lagerbuch Nr . 36 . 11 a 84 m

Steinmauer und Wiese in Metzen¬
wiese, einers . Benedikt Kallenbach
ands . Josef Maier .

4 . Lagerbuch Nr . 116 . 19 a 62 m
Wiese im Boden , einers . Heinrich
Schwarz , ands. Thaddä Jehle .5 . Lagerbuch Nr . 188 . 27 a 54 w
Ackerland vor dem Röste , einers .Thaddä Jehle , ands. Aufstößer.6. Lagerbuch Nr . 386 . 27 a 18 w
Ackerland am Bildhausderg , einer¬
seits Josef Morath anders, der¬
selbe.

7 . Lagerbuch Nr . 524 . 28 a 17 m
Gestrüpp und Wiese im Ebers¬
bach , einerseits Pius Dieterle,anderseits Josef Ebner .

8 . iLagerbuch Nr . 528 . 50 a 13 w
Wiese im , Ebersbach , einerseits
Josef Maier , anderseits Lorenz
Jsele .

6 . Die Pfarrei :
9 . Lagerbuch Nr . 11 . 3 n 17 a 34 m

Wohn- und Oekonomiegebäude
(Pfarrhaus ) , Hofraithe , Haus¬garten , Oedung , Ackerland in der
Bündt , beiderseits Ausstößer.

10. Lagerbuch Nr . 633 . 97 a 44 w
Wiese und Steinmauer der untere
Gießbach, einerseits Lorenz Jseleund Lorenz Maier , anderseits Thaddä

Jehle .
Es ergeht deßhalb die Aufforderung,etwaige Ansprüche und Rechte an ge¬nannte Liegenschaften längstens in dem

Aufgebotstcrmin
Donnerstag den 16. Septb . 1880 ,Vorm . ' /«9 Uhr ,
anzumelden, ansonst die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Bonndorf , den 6 . Juli 1880 .Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:
Köhler .

VW V«1M, W»



Aufgebote .
W .480 . 2 . Skr. 7867. Eppingen . Großh . Domänenärar Bretten

hat unter Vorlage der vorgeschriebenen gcmeinderäthlichen Beurkundung bezüg¬
lich der von ihm besessenen Grundstücke , nämlich :

t . G e m a r k u n g S t e b b a ch :

LZ Flächen- . Kultur-
^ — -s L Gewann

geholt . art
Angrenzer

4

5

6
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8

9

io !
11

12 !

18

ich

15>

I
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19

21

22

23

33.

34

35
36>

: tda a m
> 212 1
S

15 02 JmGolsgern Acker

' 531 35 10 in der Halde
2 7 mit Rain

1042 57 69 : am Richener „
Weg*1046 50,40 : im Stumpf

l!
"

4153 40 .50 in der Winter -
hälde

1565 1 1853 , im Otilienweg »

1945 88 29im Petersgrund "

2024 3312 im Wellenschlag
li ! »

2030 1642 dto -

2222 1 7892 im vorderen „
837 Schalk mit Rain

2449
11

5166 im Kelterberg
il i »

2533 1 7 82 im Boden "

2684 1 48 57 im Roßfeld „

3145 35 82, im Steltener ,,

3805 37 71
^ Weg
unterm Schwai - „

gerer Weg
3 6 mit Graben

3953 9162
1

im Weiher "

1634 10 80" im Brüchle „

» 84^ dto . Wiese

2578 24^ im Bruch "

u . GemarkungS
' 9 60 57 Im Kleffclter Acker
Ü 18 7 9 83 dto . mit Weg "

! 75 59 31 im oberenMühl -
Ü weg' 83 1 48 50 dto .

M6 1 32 30 im Schwalbach „
'
207a li 65 78 in den Eichen -

- . Wiesenäcker'207d 71 44 dto.

511
i.

'
. 6 8 94im Wolfsbuckel „

' 513 46 71^
dto . "

276 13 72 i im Brühl Wiese
s 50 ! mit Graben
307 99 9 in der unteren

^
423

Elsenz

!
23 22 dto . »

.
786 19 80 in der oberen

>! Elsenz

813 89 82 dto. »

M5 48 69 dto .

8̂50 - 12 33 dto .
I50b 9 54 dto . »

lick Gemarkur
"5055 2j07 72 !i Elsenz Acker

Einers . Gg . Ad . Ebert von Gemmin -
^ gen und Grundherrschaft v . Gern -
. mingen , anders . Aufstößer ,
jeincrs . Grundherrschaft v . Gemmin -
I gen , anders . Jakob Weikum ,
einers . Jakob Weikum u . Aron Op¬

penheimer , anders . Weg ,
einers . Weg , anders . Joh . Gg . Beck,
> Jkb . Sohn ,
einers . Heinrich Hildcnbrand Wtb . ,
> anders . Gottlieb Hcinzniann ,
einers . Aufstößer , anders . Adam Frie -
! drich,
einers . Aufstößer , anders . Gg . Mart .
I Schnäbele u . Gerson Wolf ,
einers . Johann Wilhelm Brian , as .

Wilh . Geiger ,
einers . Wilhelm Weikum , W . S . ,

anders . Martin Burkard ,
einers . Weg , anders . Aufstößer ,

einers . Jakob Hagenbucher von Klin¬
gendem , anders. Aufstößer,

einers . Martin Brian und Gottlieb
Schmidt , anders. Wilhelm August
Wasenmüller,

einers . und anders . Aufstößer ,

einers . Jakob Brian , Lehrer , anders .
, Jakob Krämer ,
Einers. Jakob Burkhardt von Karls¬

ruhe , anders . Aufstößer ,

einers . u . anders . Wilhelm Weikum ,
Steinsetzer ,

einers . Landstraße und anders , selbst,

einers . Gg . Liebenstein , jg . , u . ands .
selbst,

einers . selbst, anders . Aufstößer ,

einers. u . anders. Graf v . Degenfeld
einers . Graf v . Degenfeld u . Mar¬

garetha Rechkammer von Steb¬
bach , ands . Aufstößer,

einers . Graf v . Degenfeld , anders .
Martin Hildenbrand von Stebbach ,

einers . Jakob Brian Lehrer von Steb -
bach , anders . Graf v . Degenfeld ,

leiners. Feldweg , anders . Graf v . De¬
genfeld ,

einers . Vizinalstraße, ands . Aufstößer,
Einers . Vizinalstraße , anders . Graf

v . Degcnfeld,
einers . Anfstößcr u . Andreas Schichte

von Richen , anders . Aufstößer ,
eins . Gg . Speer , Schäfer von Richen ,

anders . Jakob Gebhard Wtb . und
Christof Ziegler von Richen ,

einers . Aufstößer , ands . Jakob Zieg¬
ler , Jkb . S -, von Stebbach ,

einers . Martin Gugler vouBleikarts -
försterhof u . Konrad .Heuberger 3.
von Richen , anders . Aufstößer ,

einers . Jakob Heuberger von Richen ,
anders . Anfstößer und Grundherr¬
schaft v . Gemmingen ,

Ariers . Juliana Kilwy von Stebbach,
anders . Grundherrschaft v . Gem-
mingen,

einers . Konrad Thalmann von Richen ,
anders. Martin Schnäbele u . Joh .
Dorbeer von Stebbach ,

leiners. Grundherrschaft v . Gemmin¬
gen , anders . Aufstößer,

Heiners. JakobKreiter vonStebbach ,
!!> as . Gottlieb Grimm von Stebbach,

um festzustellen , ob und welche in den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬tragene , auch sonst nicht bekannte , dingliche , oder auf einem Stammguts¬oder Familiengutsverband beruhende Rechte dritter Personen an den Liegen¬schaften bestehen, das Aufgebotsverfahren wider dieselben beantragt -
Ansprüche und Rechte an den bezeichneten Liegenschaften sind spätestensin dem anmit vor Großh . Amtsgericht dahier auf

S amstag den 14 . Au g u st d . I . , V o r m . 8 U h r ,bestimmten Äufgebotstermin anzumelden , bei Vermeiden des Rechtsnachtheils ,daß die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt werden .Eppingen , den 26 . Juni 1880.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
_ Beck . _W .776 .1 . Nr . 7548 . Breisach . , Freitag den 24 . Septdr . d . I . ,Die Ehefrau des Landwirths Johann Vorm . 9 Uhr ,Kühnle , Maria Barbara , geborene bestimmten Aufgebotstermine geltendKaiser in Tutschfelden , hat unter Bor - ! zu machen , ansonst die nicht angemel -lage der nöthigen Beurkundungen vor - ! deten Ansprüche für erloschen erklärtgetragen , sie besitze auf Ableben ihrer ' würden .Mutter , Maria Magdalena Enderle, ! Breisach , den 7 . Juli 1880.geh . Henninger , auf der Gemarkung ' Der GerichtsschreiberLeiselheim nachbenannte Liegen - des Großh . Amtsgerichts Breisach ,schäften , hinsichtlich welcher es an Er - : Weiser ,werdsurkunden und Grundbuchsein - '

W . 718 . 2 . Nr . 10,619 . Donau¬trägen fehle ; sie hat deßhalb das Auf - es ch in gen -
gebotsverfahren beantragt . I . S .1 . 50 Ruthen — 4 Ar 50 Meter des Jakob Schmid vonReben auf der obern Straße , Riedböhringenneben Johann Jakob Baumgärt - . gegenner und Friedrich Staible , unbekannte Dritte ,tax. 280 M . Eigenthum betr.2 . 1 Viertel 20 Ruthen ---- io Ar Der Landwirth Jakob Schmid von80 Meter Acker im Waldacker , Riedböhringen hat im Jahr 1844 vonneben Friedrich Enderle jg . und seinem Bruder Xaver Schmid von da

Wilhelm Duffner , tax . . 150 M . nachverzeichnete Liegenschaften erwor -
Es werden alle Diejenigen , welche ben , bezüglich welcher eine Erwerbs -an diesen Liegenschaften in den Grund - urkunde nicht vorhanden ist.und llnterpfandsbüchern nicht einge- : s . Gemarkung Riedböhringen :ttagene und auch sonst nicht bekannte i . Ab . Urb . dir . 140 . Zwei Vier¬dingliche oder auf einem Stammguts¬oder Familiengutsverbande beruhendeRechte zu haben glauben , aufgefordert ,solche spätestens in dem auf

ling 50s '4 Rthn . Acker an der
Landstraße (Aidenthal ) , neben sich
selbst und Josef Eichenhofer .2 . Urb . Sir . 1228 . Ein Jauchert

io « N : hn . Acker auf Röthle , ne¬
ben Rudolf Eisenring und Lud¬
wig Burger.

b . Gemarkung Fürstenberg :
Urb . Nr . 166. Eine Jauchert Wies

auf Hochwicscn , neben Johann
Schmid und Martin Friker .

Auf Antrag des Jakob Schmid wer¬
den alle Diejenigen , welche an frag¬
liche Liegenschaften in den Grund - und
llnterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Slammguts- oder Familien¬
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche längstens bis zu dem auf

Dienstag den 21 . September ,
Vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht dahier anbe-
raunuen Äufgebotstermin geltend zu
machen , widrigcns die nicht geltend ge¬
machten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Donaueschingen , den 9. Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

W . 729 . 2. Nr . 14,884 . Offen bürg .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat am
5 . ds . Mts . folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Die Gemeinde Oberentersbach besitzt
auf der Gemarkung Unterharmersbach ,
Gewann „ Nil " , 61 Morgen 247 Ruthen
Wald , und hat , da der Gemeinderath
allda die Gewähr des Eintrags zum
Grundbuche verweigert , Hierwegen die
Einleitung des Äufgebolsverfahrens
beantragt .

Alle Diejenigen, welche an diese Lie¬
genschaften in den Grundbüchern nicht
eingetragene, oder sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familienverbande beruhende Rechte
haben , werden aufgefordert, solche läng¬
stens in dem auf

Samstag den 9 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ungeordneten Aufgcbotstermine geltend
zu machen , widrigens die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Offenburg , den 7 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber :
Galm

Konkursverfahren .
W . 745 . 2 . Nr . 5746 . St . Blasien .

Von Großh . Amtsgericht St . Blasien
wurde Folgendes beschlossen :

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Adolf Maier von Border-Todtmoos
wird heute am 8. Juli 1880 , Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Gemeinderath Schncckenburger
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Samstag den 31 . Juli 1880

bei dem Großh . Amtsgerichte dahier
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemeldetcn Forde¬
rungen Termin auf

Dienstag den 10. August 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem obengenanneten Gerichte an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 31 . Juli
1880 Anzeige zu erstatten .St . Blasien, den 8 . Juli 1880 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Erb .
Oeffentliche Bekanntmachung.

W .857. Pforzheim .: Im Konkurse
gegen Handelsgärtner Jakob Kreder
von hier soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts Schlußvertheilung er¬
folgen .

Dazu sind 316 M . 96 Pf . verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei

niedergelegten Verzeichnisse sind dabei
32 M . 80 bevorrechtigte u . 24927 M . 25
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Pforzheim, den 15. Juli 1880.
Der Verwalter :
G . Kramer .

Vcrulögensabsonderungen .
W .823 . Skr . 8784 . Konstanz . Die

Ehefrau des Hubert Ländle , Sophie ,
geb. Zolg , von Hüfingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Riggler in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer U . — Termin auf

Donnerstag den 7 . Oktober ,
Vormittags 8 '

^ Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 11 . Juli 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

W .816 . Nr . 5431 . Offenburg .
Herr Rechtsanwalt Hink dahier har
Namens der Ehefrau des Sattlers

Wendelin Hatz in Stadt Kehl bei dies¬
seitigem Landgericht gegen ihren Ehe¬
mann Klage erhoben mit dem Antrag ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes absondern zu dürfen.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer I 6 . ist ans

Samstag den 9 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 10. Juli 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . Landgerichts.
S ch w a a b .

W .856 . Nr . 4502 . W a l d s h u t.
Die Ehefrau des Gustav Villingcr ,
Wurstler , Maria , geborne Gärtner in
Säckingcn , vertreten durch Anwalt
Hanger dahier , hat gegen ihren genann¬
ten Ehemann bei dem Großh . Landge¬
richt Waldshut Klage auf Vermögens -
absonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung vor der Civilkammer Termin
auf

Samstag den 16 . Oktober d . I . ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

bestimmt ist.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Waldshut, den 13. Juli 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
W848 . Nr . 8780 . Konstanz . Die

Ehefrau des Josef Urnau , Karolina ,
geborue Geßlcr , von Oberuhldingen,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts dahier , Civilkammer U , vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 8 . Juli 1880 -
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

W .831 . Nr . 10,908 . Karlsruh e.
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Jakob Born hä user , Sophie, geborne
Schuhmann von Breiten, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1880.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh. bad . Landgerichts :
Aman n .

Verschollenheitsverfahren.
W .817 . Skr. 5574 . Ettlingen .

Nachdem Wilhelm Hitscherich von
Malsch aus unser Ausschreiben vom
30 . November 1867 , Nr . 11,344 , Nach¬
richt von sich nicht gegeben hat , wird
derselbe für verschollen erklärt und wer¬
den dessen muthmaßliche Erben , näm -.
sich Martin Hitscherich Wtb . , Ge -
nofeva , geb . Skeukert von Malsch , Theo -
dosia , geb . Hitscherich , Ehefrau des
Ferdinand Strittfaden in Wald¬
prechtsweier , Katharina , geb . Hitscherich,
Wittwe des Georg Maisch inMalfch ,
Karoline Hitscherich und Sophie
Hitscherich in Malsch , letztere Beide
minderjährig und unter Vormundschaft
der Franziska , geb . Kurz , Wittwe des
Valentin Hitscherich daselbst , in den
fürsorglichen Besitz alles Vermögens
des Verschollenen gegen Sicherheits¬
leistung eingewiesen .

Ettlingen , den 10 . Juli 1880,
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Matt .

Entmündigung.
W -796 . Nr . 1976 . Me ß kir ch .

Maria Anna Ällge , ledig , 58 Jahre
alt , von Unterbichtlingen, wurde durch
richterliches Erkenntniß vom 26 . Juni
1880 , Nr . 4567 , wegen bleibender Ge -
müthsschwäche entmündigt .

Als deren Vormund haben wir heute
den Eduard Hänsler , Landwirth von
Unterbichtlingen, ernannt .

Meßkirch , den 12 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Köllenberger .
Erbeinweisungen.

W -644 .2 . Nr . 4388 . Ettenheim .
Heinrich Ries Wtb . , Wilhelmina,
geb . Herbstrith dahier , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres s Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird vor dem Gr.
Amtsgerichte dahier stattgegeben, wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Ettenheim , ben 7 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

W -854 . 1 . Nr . 5938 . Oberkirch .
Taglöhner Andreas Graf Wittwe von
Zusenhofen , Anastasia , geb . Huber , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses gebeten .

Diesem Gesuche wird durch Großh .
Amtsgericht Oberkirch entsprochen ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
dahier Einsprache erhoben wird.

Oberkirch , den 14 . Juli 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

W .619 . Nr . 9235 . Mosbach . Die
Wittwe des Schmieds Martin Krämer ,
Philippine , geb . Hillengaß von Unter -
schefflcnz, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche

wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird .
Mosbach , den 3 Juli 1880.' Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Sigmund :

W .646 . 2. Nr . 8461. Ueberlingen .
Da innerhalb der mit Verfügung vom
25 . April , Nr . 5552 , festgesetzten Frist
keinerlei Einwendungen erhoben worden
sind , werden nunmehr Therese Löhle
und Konrad Löhle von Limpach in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschast
der Stefanie Löhle von da eingewiesen .

Ueberlingen , den 1 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

W .645 .2 . Nr . 8 62. Ueberlingen .Da innerhalb der mit Beschluß vom19 März d . I ., Nr . 3337, festgesetzten
Frist keinerlei Einwendungen geltend ge-
A ?cht worden sind , wird nunmehr
Mathilde Ermlcr von Ahausen , ver -
fskten durch ihren Vormund Landwirth
FAix Fischer von Wittenhofcn , in Besitzund Gewähr der Verlaffenschast der
Josef Lederer Ehefrau , Agatha , gebGme von Mennwaugen , eingewiesen .

Ueberlingen , den 1 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgckicht .

Der Gerichtsschreiber :
Fr o in Herz .

^ Erbvorledungen .W .778. Bruchsal . Adolf Krem¬
pel , ledig , von Mingolsheim , geb .am 30. Oktober 1829, ist in den Nach¬laß seines am 25. März 1880 verlebten
Bruders Lorenz Krempel , ledigen
Taglöhncrs vgn Mingolsheim , gesetz¬lich mitbecufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, wird derselbe aufgefordert ,

. innerhalb drei Monaten
feine Erbansprüche hicher geltend zumachen widrigenfalls der Nachlaßseines Bruders so gecheckt würde , wiewenn er , der Geladene , vor demselben
gestorben wäre .

Bruchsal , den 12 . Juli 1880.
Leonhard , Notar .W .661 .2 . Eppingen . Der nach

Anienka ausgcwandcrte und vermißte
Christian Maier von Sulzfeld ist andem Nachlasse seiner am 6 . Dezember1879 , verstorbenen Mutter : WilhelmMar er Wittwe , Jakobine . geb . Kärchervon Sulzfeld , erbbetheiligt . -

Derselbe wird aufgefordert ,binnen 3 Monaten
feine Erbansprüchc hier geltend zumachen widrigenfalls der Nachlaß soverlheilt werden würde , wie wenn der
Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfallsnicht mehr gelebt hätte .

Eppingen , den 8 . Juli 1880.
Großh . Notar

Schäfer .
W850 . Freiburg . Friedrich

hier ck Zur Erbschaft sei¬nes Vaters , Dominik Rosset , Stadt -
t'ath dahier , mitbcrufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,feine Erbansprüche binnen
. . . dreiMonaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls sein Erbtheil den-
lenigcn Personen würde zugetheilt wer¬den, welchen er zukäuie, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 10 . Juli 1880.Der Großh . Notar :
L . Müllc r .

Handelsregistereinträge .
W .855 . Nr . 8286. Stock ach .

Zum Gesellschaftsregistcr unter O .Z . 12
wurde heute eingetragen :

Firma : Büel L Ruh in Aach .Die Gesellschafter sind :
1 . Theodor Ruh , Müller in Ram¬

sen , Kanton Schaffhausen .
2 . Arnold Büel , Müller in Stein

a . Rh . , Kanton Schaffhausen .Die Gesellschaft hat am 1. Januar1880 begonnen .
Der Gesellschafter Theodor Ruh istohne Ehevertrag nach dem in Schaff¬

hausen gesetzlich geltenden ehelichen
Güterrecht mit Gertrud , geb. Ruh von
Ramsen , verehelicht.

Der Gesellschafter Arnold Büel ist
ledig .

Stockach , den 13 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Dorner
Singer .W .782. Nr . 8131. Villingen .

In das hiesige Genoffenschaftsregister
wurde unter O .Z . 3 heute eingetragen :

Darlehenskassen - Verein Dau¬
chingen . Eingetragene Genoffen -
schaft mit dem Sitz in Dauchingens
Gesellschaftsvertrag vom 3 . Juni
ds . Js .

Zweck der Genossenschaft ist , ihren
Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts -
und Wirthschaftsbetrieb nöthigen Geld¬
mittel unter gemeinschaftlicher Garantie
in verzinslichen Darlehen zu beschaffen,
ferner die Anlage unverzinst siegender
Gelder zu erleichtern. — Der Vorstand
besteht aus dem Vereinsvorsteher und
vier Beisitzern , von welchen einer als
Stellvertreter des Vorstehers gewählt
wird .

Der Vorsteher des Vereins ist z . Zt .
Bürgermeister Hauser ; die Beisitzer
sind : Gemeinderath Johann Hirt (zu¬
gleich Stellvertreter des Vorstehers ),Karl Hauser , Accisor Simon Bru -
cker . Ferdmand Reiser ; sämmtlichevon Dauchingen . Rechner des Vereins
fft Hauptlehrer Amand Droll von
Dauchingen .



Die Zeichnung für den Verein ge¬
schieht durch Beifügung der Unterschrift
der Zeichnenden zu der Firma und hat
nur Kraft , wenn sie vom Vorsteher
oder dessen Stellvertreter und minde¬
stens zwei Beisitzern erfolgt.

Bei Anlehen von 100 Mark und dar¬
unter , sowie bei Einlagen in die mit
der Vercinskassc verbundene Sparkasse
dis zu der von der Hauptversammlung
festgesetzten Höhe und für die Geschäfts-
anthcüe genügt die Unterzeichnung durch
den Rechner und ein vom Vorstand be-
zeichnetes Vorstandsmitglied.

Alle öffentlichen Bekanntmachungen
sind durch den Vereinsvvrsteher zu
unterzeichnen und in den Villinger
„Schwarzwäldcr " einzurücken .

Das Verzcichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem diesseitigen Amts¬
gericht eingesehcn werden .

Vilsingen, den 9.
"Juli 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Stein .

W .818 . Nr . 8115 . Breiten . Die
Firma Aron Ettlinger ist auf La¬
zarus Ettlinger von Breiten überge¬
gangen.

Derselbe ist verheiratbet mit Mina
Frohmann von Darmstadt . Inhaltlichdes am 12. August 1875 abgeschlossenen
Ehevertrages wirft jeder Theil 171 M .
43 Pf . in die Gemeinschaftrin, während
alles übrige, gegenwärtige und zukünf¬
tige fahrende Vermögen von derselben
ausgeschlossen bleibt . Der bisherige
Inhaber der Firma , Aron Ettlinger
von Breiten , ist zumProcuristen bestellt .

Breiten , den b. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
W .8l9 . Nr . 5989 . Oberkirch .

Unter Ord .Z . 109 des Firmenregisters
wurde eingetragen : Firma : Aug .
Spraul in Oberkirch . Inhaber :
August Spraul , Bierbrauer m Ober¬
kirch . Derselbe ist verehelicht mit Ba -
betta, gcb . Beck. Nach dem Ehevertrag
vom 20. Juni 1879 wirft jeder Theil
50 Mk. in die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen ist.

Oberkirch , den 14 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stritt .
W .836 . Nr . 15,334 . Offenburg .

Unter Ord .Z . 152 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

„Die Firma Moritz Coßer in
Offenburg ist erloschen .

"
Offenburg , den 10 . Juli 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
S a u r .

W .820 . Nr . 4733 . A d e l s h e i m .
Unter Ord .Z . 3 wurde zum Genossen¬
schaftsregister eingetragen:

Die Firma : Spar - und Hilfs¬
kasse Sindolsheim , eingetra¬
gene Genossenschaft .

Der am 20 . Juni 1880 errichtete Ge-
sellschaftsverlrag bezeichnet als Gegen¬
stand des Unternehmens : Die kleinen
Ersparnisse der Einleger zu sammeln,
sicher anzulegcn und durch Zinseszinsen
zu vermehren , sowie den Einwohnern
von Sindolsheim die zu ihrem Ge¬
schäfts- und Wirthschaftsbetriebe nöthi-
gen Geldmittel unter gemeinschaftlicher
Garantie zu einen , billigen Zinsfuß zu
beschaffen , die Anlage unverzinst lie¬
gender Gelder zu erleichtern und auf
oiese Weise , sowie durch Herbeiführung
sonstiger geeigneter Einrichtungen die
Verhältnisse der Gemeinde in sittlicher
und materieller Beziehung zu verbessern .
Die Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen im Amtsverkündigungsblatt
des Amtsbezirks, zu welchem Smdols -
heim gehört. Der Vorstand besteht aus
einem Vorsteher , einem Kassier und
Kontroleur . Der Vorstand zeichnet für
die Genoffenschaft , indem der Firma
die Unterschriften von zwei Vorstands¬
mitgliedern beigesetzt werden .

Die dermaligen Vorstandsmitglieder
find :

Vorsteher : Bürgermeister Philipp
Kautzmann ; Kassier : Rathschreiber
Ernst Günther : Kontroleur : Kauf¬
mann Anselm Bader in Sindolsheim .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jeder Zeit bei dem unterfertigten
Gerichte eingesehcn "werden .

Adclsheim, den 9. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a u s . :
Zwangsversteigerungen.

W .775 . Zell i .W

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird die zur Gantmaffc der Lampert
Koch ' s Wittwe von Todtnau gehörige
Forderung bei der Sparkasse schönau
im Betrage von 774 Mark 18 Pf . am

Freitag dem 23 . Juli 1880 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Ralhhause in Todtnau durch
den Unterzeichneten Notar öffentlich zu
Eiacnthikm versteigert.

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten in Abschrift erhoben
"

Äll
"

i. Wiesenthal, den 10. Juli 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Dietrich , Notar . ,
W .804 . Zell l. W.

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung

werden nachbenannte Liegenschaften der
Johann Böhler 's Eheleute von Bran¬
denberg , für welche bei der am 28.
Juni d . I . vorgenommenen ersten Ver¬
steigerung der Anschlag nicht geboten
wurde, am
Mittwoch dein 4 . August d . I .,

Nachmittags Vel Uhr ,
auf dem Rathhause zu Brandenberg
einer zweiten Steigerung ausgesetzt u.
wird der Zuschlag ertheilt , wenn auch
der Anschlag nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften -

I . In der Gemarkung Todtnau :

6,48 Ar Matten auf der Säge - M .
matt , neben Lorenz Kunz und
dem Sägebach , taxirt . . . . 200

II . In der Gemarkung
Brandenberg :

2 .
Eine halbe , zweistöckige Be¬

hausung sammt Scheuer und
Stall unter einem Dache , neben
Daniel Rudig und der Straße,
taxirt . . 2000

mit 38 Ruth , oder 3,42Ar Mat¬
ten , Garten und Hausplatz beim
Haus , neben Daniel Rüdiger u.
Ortsstraße , taxirt . . . . . 350

zusammen 2550
Zweitausend fünfhundert fünfzig Mark .

Die Steigerungsbedingungen können
bei dem Unterzeichneten in Abschrift
erhoben werden .

Von diesem Ausschreiben erhält Ro-
sina Böhler von Brandenberg — in
Amerika unbekannt wo sich aufhaltend —
auf diesem Wege Nachricht .

Zell, . W - , den 29 . Juni 1880.
Der Völlstreckungsbeamte :

Dietrich .

W .815 . ZellUW .

Steigemngs-Ankün-
L

'- digung.
T In Folge
7 ' richterlicher
K. Verfügung

werden aus
der Konkursmasse des Landwirths
Meinrad Seger von Wembach die
nachverzeichneten Liegenschaften in der
Gemarkung Wembach am
Montag dem 9 . August d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,im Wirthshause zu Wembach öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und wird
der Zuschlag ertheilt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr erreicht wird .

Liegenschaften .
1 - M .

Eine zweistöckige hölzerne Be¬
hausung mit Scheuer u . Stal¬
lung unter einem Dache , neben
Dominik Zimmermann und dem
Weg , auch eigenen Garten , taxirt 1000

« 2 .
10,26 a Matten auf dem Bi -

fang , tax . 600
3.

5,22 a Matten auf dem untern
Tannenbühl , tax . 220

4 .
9,54 a Matten auf der Ger -

matt , tax . 550
5 .

10,62 a Matten auf derSchürr -
matt , tax . 600

6.
3,78 » Matten daselbst, tax . . 500

7 .
23,31 a Matten in der Futter¬

matt , tax . . 1000
8.

3,78 a Matten auf der Stall¬
matt , tax . 100

9 .
15,03 a Matten im Hunger¬

berg, tax . 400
10.

1,53 a Matten allda, tax . . 100
11 .

1,44 « Matten allda, tax . . 100
12.

14,94 a Matten im Mättle ,
tax. . 600

13. !
2,03 a Matten auf dem Bühl , I

tax . 220
14.

6.93 a Matten im Trudmättle ,
tax. 100

15 . !
36 gm Matten im Hungerkerg, !

tax . 10
16 . :

16,83 Matten im Obereis - i
bach, tax . 600

17. ,
7,20 a Matten in den Erlen ,

tax . 100
18 . !

5 .94 » Matten auf dem Buch- !
bühl, tax . 60

19. , >
5,04 a Matten b e:m Brünnele , !

tax. 90
20.

3,69 a Matten im Maierbühl ,
tax . 40

21 .
2,12 a Matten auf der Schürr -

matt , tax. 40
Summa 7030

Siebentausend und dreißig Mark .
. Die Steigerungsbedingungen können

bis zum Steigerungstag bei dem Unter- -
zeichneten in Abschrift erhoben werden . !

Zell i./Wiescnthal, 8. Juli 1880.Der Vollstreckungsbeamte :
Dietrich .

W .814 . Zell i.W -
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden aus der Gantmaffe
des Blasius Metzger , Landwirths von
Michelrütte, am

Doncrstag den 22 . Juli d . I .,
Nachm . bs6 Uhr ,

im Rathhaus in Thunau folgende
Liegenschaften versteigert, wobei der
Zufchlag erfolgt , wenn der Anschlag
geboten wird.

>. Gemarkung Thunau .
1 .

Die Hälfte einer hölzernenzwei- M .
stückigen Behausung mit Scheuer
und Stall Unter einem Dache, -
neben Taver Schmidt und Weg
taxirt . 900

2.
4 Ar 68 Meter Matten in der

Schattseite, taxirt . 300
3 .

22 Ar 5 Meter Matten in der
Bienenmatt , taxirt . 500

4.
9 Meter Matten und Garten

neben der Gaß , tax . 20
II . Gemarkung Schönau .

5.
36 Ar Matten im Michelrütte-

ner Loch , tax . . . 500
Summa 2,220

Zweitausendzweihundertzwanzig Mark .
Die Steigerungsbedingungen können

bis zum Steigcrungstage bei dem
Unterzeichneten in Abschrift erhoben
werden .

Hievon werden nachbenannte , an
unbekannten Orten abwesende Unter¬
pfands - Gläubiger , oder deren Rechts¬
nachfolger, zur Wahrung ihrer Rechte
in Kenntlich gesetzt.

Seraphina Metzger von Michel¬
rütte , Rosina Metzger von Michel¬
rütte ,

Peter Gffoß von Bischmatt,
Johann Wetzel von Schönau .
Zell i.W , den 8 . Juli 1880 .

Der Völlstreckungsbeamte:
Dietrich .

W .832 . Pfüllen darf .
Ankündigung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden der Josef
Hofmann Mül¬
lers Wittwe in

Linz nachverzeichnete Liegenschaften am
Samstag dem 24 . Juli d - I - ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Linz öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird.

Beschreibung
der Liegenschaften .

1 .
Haus Nr . 10 . Ein zweistöcki- Mk.

ges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller,

eine Mahlmühle ,
eine zweistöckige Sägmähle

mit Hanfreibe,
eine zweistöckige Scheuer mit

Stallung und Schopf und acht
Schweinställen . 15,500

2 .
30 Ar 06 Meter Hofraithe

und Weg . 550
3 .

4 Ar 41 Meter Hausgarten 300
4.

7 Ar 92 Meter Ackerland . 200
5.

3 Hektar 10 Ar 68 Meter
Wiese , s . g . Mühlewiesen . . 6,000

6.
61 Ar 47 Meter Weiher,

Aach - und Mühlkanal . . . 450
7 .

85 Ar 50 Meter Acker, Ge¬
wann Espen . 1,400

8.
46 Ar 86 Meter Acker, Ge¬

wann Luppach . 800
9.

97 Ar 56 Meter Acker , Ge¬
wann Vorderlehen . 2,000

10 .
45 Ar 27 Meter Äcker , Ge¬

wann Unschlittäcker . . . . 700
11.

67 Ar 14 Meter Acker , Ge¬
wann Steig . 1,100

12.
1 Hektar 97 Ar 10 Meter

Wiese , Gewann Obersteg . . 800
13.

81 Ar 00 Meter Acker , Ge¬
wann Buchcnäcker . . . . . 950

14.
68 Ar 58 Meter Äcker , Ge¬

wann Weiheräcker . 1,200
15.

1 Hektar 20 Ar 57 Meter
Wiese . 3 Ar 33 Meter Aach ,
1 Ar 80 Meter Weg, Gewann
Oberach . 2,000

16 .
43 Ar 65 Meter Acker, 15 Ar

3 Meter Grasrain , 2 Ar 10
Meter Bach, Gewann Hörnle 800

17.
94 Ar 71 Meter Äcker , Ge¬

wann Bollholz . 1,200
Zusamen 35,950

Pfullendorf , den 20. Juni 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Willibald ,
Großh . Notar .

W .824 . Wolfach .
Liegenschafts- Zwangs -

Versteigern » gs - An-
^ kündigung.

MLk . . In Folge richter -
sicher Verfügung wer -

_ den demHammerwerk-
Besitzer G . Proß in Gutach am

Montag dem 27 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause in Gutach die nachbe-

schriebcnen Liegenschaften öffentlich zuEigenthum versteigert , wobei der end¬
giltige Zuschlag ertheilt wird, wenn der
Scbätzuugspreis oder darüber geboten
wird , als :

1 . M .Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit einem Hüttenwerkzur Eisen -
u . Stahlfabrikation , nebst einer
Kohlscheuer , im Dorfe Gutach
zwischendem Gutachfluß, Mühl¬
bach und Kirchwcg gelegen , in
der Feuerversicherung einver¬
leibt zu 11,570 M . , gerichtlich
tax. 13,650

2.
ca . 60 Ruthen Wiesfeld und

Garten , zwischen dem Gutach¬
fluß , Mühlbach uud Kirchweg
gelegen , gerichtlich tax. zu . . 650

^ Summa . 14,300Der Kaufschilling ist zahlbar Vs baar
und der Rest in drei gleichen Jahres -
terminen. Dem Steigerer bleibt über¬
lassen , den Kaufschilling auch baar zu
bezahlen .

Wolfach, den 27 . Juni 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Lattner ,
Großh . Notar .

W .833 .1 . Oppenau .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
^u Folge richterl¬
icher Verfügung

werden den Mül¬
ler Karl Zimmcrmann sammtver-
bindlichen Eheleuten in Petersthal die
nachbeschriebenen Liegenschaften auf
dortiger Gemarkung am

Samstag dem 7 . Äugust d - I - ,
Nachm . 1 Uhr ,

im Rathhause zu Petersthal durch den
Unterzeichnten einer zweiten öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Lagerbuch Nr . 56/1 . 7 s 20 gm

Hofraithe, mit dem sich hierauf befind¬
lichen einstöckigen Wohnhause mit drei
eingebauten Mahl - und einem Gerb¬
gang nebst Putz- und Reinigungs¬
apparat , Gerstenstampfe , Oelmühle,
sowie die an diese Behausung ange¬
bauten Wagen - und Rindenschöpse ,
Cirkularsäge, Lohstampfe nebstSchwein-
ställen mit dem in dessen Umgebung
sich befindlichen Waschhause nebst dem
auf dieser Behausung mhenden Privat¬
waldrecht , taxirt zu . . . 10,700 M .
ferner

2.
50 a 18 gm Wiesen , Acker - und

Gartengelände : alles dieses beisammen
vorncn im Dorfe Petersthal , Gewann
Ortsetter , neben Ludwig Hoferer
Ehefrau , Georg Keßler , Josef Treyer
und dem Renchfluß, tax . zu 3,600 M .

3.
Lagerbuch Nr . 269 . 22 » 95 gm

Wiese , Gewann Hinteren Bestenbach ,
neben Josef Kimmig , Josef Nock und
Mathias Ärmbruster, tax. zu 1,100 M

Oppenau , den 13 . Juli 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

R . Dorn .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
W .570 .3 . Nr . 4619 . Adelsheim .

Ludwig Rätz , lediger Landwirth , 30
Jahre alt , von Ruchsen , wird beschul¬
digt, als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewanderl zu sein, Ucber-
tretung » egen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 20 . Äugust 1880.
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh .
Adelsheim zur
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kaiser¬
lichen Landwehr-Bczirkskommando zu
Straßburg ausgestellten Erklärung ver-
urtherlt werden .

Adelsheim, den 5 . Juli 1880.
W i r th ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

W .555 .3 . Nr . 5082 . Pfullendorf .
Schuhmacher Konstantin Schober ,
geboren am 30 . Juli 1850 zu Heiligen¬
berg , zuletzt wohnhaft in Heiligenberg,
wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Mittwoch den 1 . Septbr . 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu

ßh . Schöffengericht zu
Hauptvcrhanvlung ge-

Psullendorf zur Hauptverhandlung ge¬laden.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommandozu Stockach
ausgestellten Erklärung verurthcilt
werden .

Pfullendorf , den 28 . Juni 1880 .
Hersperger ,
Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts.
W .660 .3. Nr . 8221 . Ueberlingen .

Johann Näher , gebürtig von Andels¬
hofen , 34 Jahr alt , Maurer , zuletzt in
Meersburg wohnhaft, wird beschuldigt ,als beurlaubter Wehrmann ansge¬wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Ucbertretun» gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 21 . Oktober d . I .»Vorm . 10 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Ueber¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Kgl . Landwehrbe¬
zirkskommando zu Stockach ausgestellten
Erklärung verurthcilt werden .

Ueberlingen . den 1 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

W .652 . 3. Nr . 8083 . Eppingen .Der Wagner Friedrich Dahlhäuser
von Schwaigern , dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist und welchem zur Last gelegt
wird , unterm 27. Februar d . Js . von
Christian Bräun und Ludwig Al¬
ling er , Beide von Gemmingen , 38
Stück harte Schaufelstiele — 1 Elzbeer,
1 Kirschbaum , 36 Maßholder — im
Werthe von 29 M . 40 Pf . , welche
Stangen im Gemeindewald Richen ent¬
wendet worden , gekauft -zu haben —
Uebcrtretung gegen 8 8 des Forststraf¬
gesetzes — wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 6 . September 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Ep -
pingen zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtemAusbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Eppingen , den 6 . Juli 1880 .
Beck ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Ämisgerichts.

Verin. Gekaurltuiachuugeu .
W .765 . 1 . Nr . 665 . Offen bürg .
Holzversteigerung.

Aus Domänenwaldungen versteigern
wir mit unverzinslicher Zahlungsfrist
loosweise am

Mittwoch dem 21. d . M . ,Vorm . 9 Uhr ,im Gasthaus zum Ritter in Durlach
aus Distrikt Brandeck : 4 Eichen mit
2,52 >m , aus Distrikt Stollenwald :
2 Eichen mit 1,13 n» , 3 tannene Säg¬
klötze mit 2,77 im , 250 Hopfenstangen,250 Rebstecken , 50 Bohnenstecken , 38
Ster eichen und kastanien Rebstecken-
holz , 72 Ster eichenes, buchenes und
tanncnes Scheit - und Prügelholz , 1025
buchene und gemischte Wellen und 7
Loose unaufbereitetes Reisholz.

Offenburg , den 11 . Juli 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

Ä r u t i n a .
W .726 .2. Triberg .
Holzversteigerung.
Donnerstag den 22 . d . M .,Vorm . 9 Uhr ,

im Wälderwirthshaus in Rohrbards -
berg (Elzthal ) 25 sim von Waldkirch .

70 Buchenstämme und Klötze , 140
Tanken - uud Fichtenstämme 1 . 11 . III .
und IV. El - , 67 desgl . Sägklötzc, 16
Ster Buchennutzholz , 295 Ster Bucheu-
schciter , 228 Ster Buchcnklotzholz , 60
Ster Tannenschciter, 28 Ster Tannen¬
klotzholz , 28 Ster Lärchenschcitcr , 147
Ster Buchen- , 45 Ster Tannen - , 82
Ster Lärchenprügel und das Abfall¬
reis . Äorgfrist bis 1 . Januar 1881 .

Tribera , den 1 . Juli 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

Wetzel .
W .735 . 2 . Nr . 281 . Lörrach .
Bekanntmachung.

Mit höherer Ermächtigung wird zur
Ausstellung des Lagcrbuchcs der Ge¬
meinde und Gemarkung Märkt Tag -
sahrt auf

Dienstag den 20. d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,in das Rathhans zu Markt anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt , und bezugnehmend auf Art . 6
letzter Absatz der laudesherrlichen Ver¬
ordnung vom 26. Mai 1857 (Regie¬
rungsblatt 1857 , Nr . 21 , Seite 221)
anfgefordert, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung der
Rrchtsurkunden dem Unterzeichneten
zum Eintrag in das Lagerbuch in obi¬
ger Tagfahrt anzumelden.

Lörrach , den 11 . Juli 1880 .
Der Bezirksgeometer:

B a i c r-
Druck and Verlag der V . Braa l ci. « H,fb u cktzr a Le r e >
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